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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 032/03/2011

Qualität und Güte von Patentanmeldungen - eine Investition in die Zukunft der Thüringer Wirtschaft 

Schmalkalden/München (jd) Thüringen steht zwar im Bereich der Wirtschaftsentwicklung in Ostdeutschland mit an der Spitze. Auch ist die Nachfrage nach Produktneuheiten und Entwicklungen aus Thüringen ungebrochen hoch. Trotzdem sinken seit Jahren die Patentanmeldungen aus Thüringen beim Deutschen Patent und Markenamt kontinuierlich, so Jens Dahlems, Leiter des Schmalkaldener Instituts für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET). Gehen den Innovatoren Thüringens, einem traditionellen Land der Dichter und Denker, etwa die guten Ideen und Produktentwicklungen aus?

Das hohe Niveau bei den Patentanmeldungen aus Deutschland konnte sich auch im Jahr 2010 fortsetzen. Insgesamt konnte das Deutsche Patent- und Markenamt, kurz DPMA, mit 59.245 Patentanmeldungen für das Jahr 2010 einen leichten Rückgang um 0,6 Prozent im Vergleich zum Jahr 2009 registrieren, trotzdem sind gewerbliche Schutzrechte in Deutschland weiter sehr gefragt" sagte kürzlich Cornelia Rudloff-Schäffer, Präsidentin des Deutschen Patent- und Markenamts. 58 Patentanmeldungen wurden im Bundesdurchschnitt pro 100.000 Einwohner eingereicht. Die Bundesländer Baden-Württemberg mit 138 und Bayern mit 104 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner führen die Statistik an. Thüringen liegt mit 24 Anmeldungen weit unter dem Bundesdurchschnitt. Die Industrie als Konjunkturmotor in Thüringen wächst dynamisch. Schutzrechte, zu denen Patente oder Gebrauchsmuster zählen, sind das beste Mittel für ein stabiles Wachstum und Entstehung qualifizierter Arbeitsplätze sowie Unternehmensgründungen in Thüringen, erklärte Dahlems. Auch im Kampf gegen Produktpiraterie und Plagiate kommt den gewerblichen Schutzrechten eine besondere Bedeutung zu. Nur mit ihrer Hilfe können Gerichte und Zoll effektiv gegen Nachahmer und Fälscher vorgehen, so Dahlems weiter.

Im internationalen Vergleich stehen deutsche Erfinder mit der Anzahl der innovativen Entwicklungen in der Spitzengruppe und in Europa hat Deutschland klar die Führung bei der Summe der angemeldeten Patente übernommen. 

Nach Angaben des DPMA wurden 59.245 Erfindungen im Jahr 2010 zum Patent angemeldet. Dies waren 338 Anmeldungen weniger als 2009, ein geringer Rückgang. 79,4 Prozent der Anmeldungen stammen von Anmeldern, die ihren Wohn- oder Firmensitz in Deutschland haben, 20,6 Prozent von Anmeldern mit Sitz im Ausland. Damit nahm der Anteil ausländischer Anmeldungen um 0,9 Prozent zu. Besonders viele Anmeldungen kamen dabei aus den USA (4.228; +15,9 Prozent) und aus der Republik Korea (684; +11,2 Prozent). Die Anmeldungen aus Japan gingen dagegen um 5,9 Prozent auf 2.970 zurück.

32.799 Patentprüfungsverfahren wurden im Jahr 2010 abgeschlossen. In 13.718 Verfahren (41,8 Prozent) wurden Patente erteilt. 8.430 Patentanmeldungen (25,7 Prozent) wurden nach der Prüfung zurückgewiesen, die restlichen 32,5 Prozent der Prüfungsverfahren wurden mangels Gebührenzahlung oder wegen Zurücknahme beendet. Insgesamt waren in Deutschland zum Jahresende 2010 knapp 526.000 Patente in Kraft.

Innovativste deutsche Unternehmen

Die Liste der 50 aktivsten Patentanmelder wird weiterhin mit großem Vorsprung von der Robert Bosch GmbH mit 3.477 Anmeldungen angeführt. Auf Platz 2 und 3 folgen die Daimler AG (1.917 Anmeldungen) und die Siemens AG (1.654 Anmeldungen). Am innovativsten sind der Fahrzeug- und der Maschinenbau. Diese Branchen führen die Patentstatistik seit Jahren an. 

Thüringen im Ländervergleich

Wie in den Vorjahren liegen Baden-Württemberg und Bayern im Bundesvergleich an der Spitze. Die meisten Anmeldungen stammen im Jahr 2010 erneut aus Baden-Württemberg (14.813; -4,6 Prozent), Bayern (12.969; +2,6 Prozent) und Nordrhein-Westfalen (7.506; +1,3 Prozent), wobei Bayern den Abstand zu Baden-Württemberg deutlich verringern konnte.

Die Thüringer Erfinder aus Unternehmen, freiberuflichen Erfinder, wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen, Hochschulen und Universitäten meldeten im Jahr 2010 insgesamt 546 Patente an. Im Vergleich wurden im Jahr 2009 aus Thüringen noch 604 Patente angemeldet. Die Thüringer Patentanmeldungen sanken im Ländervergleich auf einen Spitzentiefstwert. Zum Vergleich: Im Jahr 2003 meldeten die Thüringer Erfinder noch 831 Erfindungen zum Patent an. Gerechnet pro 100.000 Einwohner  bedeutet dieses Ergebnis ein Rückgang von 2009: 27 Anmeldungen auf 2010: 24 Anmeldungen. Trotz guter wirtschaftlicher Entwicklung in einigen Branchen und Technologiebereichen, setzt sich die Negativentwicklung seit 2003 in Thüringen kontinuierlich fort. Thüringen hat einen Anteil an den Patentanmeldungen in Deutschland von nur noch 1,2 Prozent. Zum Vergleich haben Baden-Württemberg und Bayern  einen Anteil von 31,5 und 27,6 Prozent, gefolgt von Nordrhein-Westfalen von 16,0 Prozent. 

Thüringen hat im Ranking der „Neuen Bundesländer“ der Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner (24 Anmeldungen) seinen Spitzenplatz an Sachsen (27 Anmeldungen) verloren. Auf Platz drei folgt Sachsen-Anhalt mit 13 Anmeldungen, gefolgt von  Brandenburg mit 12 Anmeldungen und Mecklenburg-Vorpommern mit 09 Anmeldungen. Gerade im Osten Deutschlands gibt es noch weiße Flecken auf der Patentlandkarte. 

Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung

Thüringen verfügt über eine mittelständische Struktur mit einer großen Branchenvielfalt. Es gibt zwar eine Reihe industrieller Zentren der Automobilindustrie, des Werkzeug- und Maschinenbaus, der Mikroelektronik sowie der Optischen- und Solarindustrie mit zahlreichen Zulieferunternehmen, die wichtige Impulse für die Wirtschaft setzen. „Aber trotzdem stellt sich die Frage, ob dem viel beschriebenen  traditionellen Thüringer „Erfindergeist“ die innovativen Ideen langsam ausgehen oder die nötige fachliche und finanzielle Unterstützung für innovative Erfinder als eine wichtige Investition in die Zukunft der Thüringer Wirtschaft fehlt? Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die ein Produkt entwickelt haben. Mit Blick nach Erfurt müssen diese geistigen Leistung zukünftig in Thüringen stärker geachtet, unterstützt und in den Focus der Betrachtungen im Rahmen des Patent- und Lizenzmanagements gerückt werden“, so Dahlems. 
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